27. OKTOBER 2023 - Königlicher Erlass zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 8. Oktober 1981 über die Einreise ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern und des Königlichen Erlasses vom 10. Dezember 1996 über verschiedene Identitätsdokumente für Kinder unter zwölf Jahren in Bezug auf Aufenthaltsdokumente und -titel für Ausländer unter zwölf Jahren


(Belgisches Staatsblatt vom 7. Dezember 2023)


Diese deutsche Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.



FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES


27. OKTOBER 2023 - Königlicher Erlass zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 8. Oktober 1981 über die Einreise ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern und des Königlichen Erlasses vom 10. Dezember 1996 über verschiedene Identitätsdokumente für Kinder unter zwölf Jahren in Bezug auf Aufenthaltsdokumente und -titel für Ausländer unter zwölf Jahren


BERICHT AN DEN KÖNIG


Sire,


ALLGEMEINER KOMMENTAR:


Ziel des Entwurfs eines Königlichen Erlasses, der Eurer Majestät vorgelegt wird, ist es, die Aufenthaltstitel und -dokumente für Ausländer unter zwölf Jahren, die sich rechtmäßig in Belgien aufhalten, zu modernisieren.

Diese Modernisierung wurde bereits im Bericht an den König des Königlichen Erlasses vom 18. Oktober 2006 über das elektronische Identitätsdokument für belgische Kinder unter zwölf Jahren angekündigt, in dem der Identitätsnachweis für belgische Kinder unter zwölf Jahren durch ein elektronisches Identitätsdokument ersetzt wurde: "[...] wird der Identitätsnachweis im Rahmen des Projekts der elektronischen Aufenthaltszertifikate für Ausländer später ersetzt werden".

Es ist aus verschiedenen Gründen erforderlich, die Aufenthaltstitel und -dokumente für Ausländer unter zwölf Jahren zu modernisieren.

Zunächst sieht die Verordnung (EG) Nr. 1030/2002 des Rates der Europäischen Union vom 13. Juni 2002 zur einheitlichen Gestaltung des Aufenthaltstitels für Drittstaatenangehörige vor, dass dieser Aufenthaltstitel allen Drittstaatsangehörigen ausgestellt wird, die sich rechtmäßig auf dem Hoheitsgebiet eines Mitgliedstaats der Europäischen Union aufhalten.

Der einzige Verweis auf das Alter, der in dieser Verordnung enthalten ist, bezieht sich auf die Abnahme und Registrierung von Fingerabdrücken. Diese werden ab dem Alter von sechs Jahren abgenommen.

Gleiches gilt für die Verordnung (EU) 2019/1157 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Juni 2019 zur Erhöhung der Sicherheit der Personalausweise von Unionsbürgern und der Aufenthaltsdokumente, die Unionsbürgern und deren Familienangehörigen ausgestellt werden, die ihr Recht auf Freizügigkeit ausüben, in der vorgeschrieben wird, dass für Familienangehörige eines Unionsbürgers (Drittstaatsangehörige) eine (Dauer-) Aufenthaltskarte gemäß der einheitlichen europäischen Gestaltung der Verordnung (EG) Nr. 1030/2002 ausgestellt wird.

Weiter ist darauf hinzuweisen, dass die derzeitigen Identitätsnachweise aus Karton nicht mehr ausreichende Sicherheitsgarantien bieten.

Die Modernisierung der Aufenthaltstitel und -dokumente für Ausländer unter zwölf Jahren ermöglicht es, Fälschung und Nachahmung zu bekämpfen. Denn diese elektronischen Dokumente werden mithilfe von hochwertigen Geräten hergestellt und sie sind mit zahlreichen Sicherheitsmerkmalen versehen.

Indem Ausländern unter zwölf Jahren elektronische Aufenthaltsdokumente anstelle des derzeitigen Identitätsnachweises ausgestellt werden, kann die Verwechslung zwischen Identitätsdokument und Aufenthaltstitel und -dokument vermieden werden.

Es ist nämlich nicht die Aufgabe Belgiens, die Identität einer Person zu bestimmen, die nicht sein Staatsangehöriger ist, und ihr ein Dokument auszustellen, das diese Identität bescheinigt. Nur die nationalen Behörden, die für diese Person zuständig sind, sind in dieser Angelegenheit befugt. Eine solche Unterscheidung wird die Arbeit der Gemeindeverwaltungen, der Polizeidienste und der mit der Grenzkontrolle beauftragten Behörden erheblich erleichtern.


KOMMENTAR ZU DEN ARTIKELN:


ARTIKEL 1

In diesem Artikel wird eine Begrenzung der Gültigkeitsdauer von Aufenthaltstiteln und -dokumenten für Ausländer unter zwölf Jahren vorgesehen.

Die Aufenthaltstitel und -dokumente werden höchstens drei Jahre gültig bleiben, unabhängig davon, ob sie Unionsbürgern oder Drittstaatsangehörigen ausgestellt werden.

Da sich die Physiognomie von Kindern relativ schnell ändert, darf keine längere Gültigkeitsdauer vorgesehen werden, weil sonst die Gefahr besteht, dass zwischen dem Foto auf der Karte und dem Inhaber der Karte keine Verbindung hergestellt werden kann.


ART. 2

Ebenso wie das Ausstellen eines Personalausweises für Belgier unter zwölf Jahren ist das Ausstellen eines Aufenthaltstitels oder -dokuments für Ausländer unter zwölf Jahren keine Pflicht.

Die Ausstellung erfolgt nur auf Antrag der Person(en), die die elterliche Autorität über das Kind ausüben, oder des gesetzlichen Vertreters, insbesondere im Fall des Vormunds eines unbegleiteten minderjährigen Ausländers in Anwendung von Titel XIII Kapitel VI Artikel 9 § 1 des Programmgesetzes vom 24. Dezember 2002 mit der Überschrift "Vormundschaft über unbegleitete minderjährige Ausländer".

Bei Unterbringung in einer Pflegefamilie oder in einer Aufnahmeeinrichtung können die "Pflegeeltern" oder der Verantwortliche der Einrichtung jedoch die Ausstellung des Aufenthaltstitels oder -dokuments beantragen. In diesem Fall müssen sie der Gemeinde die Unterbringungsentscheidung vorlegen.


ART. 3 BIS 5

Die Artikel des Königlichen Erlasses vom 8. Oktober 1981, die den Verlust, den Diebstahl, die Vernichtung und die Ersetzung von Aufenthaltstiteln und -dokumenten betreffen, werden angepasst, um zu verdeutlichen, dass die darin vorgesehenen Pflichten des Inhabers des betreffenden Aufenthaltstitels oder -dokuments im Fall eines Ausländers unter zwölf Jahren von den Personen erfüllt werden müssen, die die elterliche Autorität über ihn ausüben.


ART. 6 UND 7

Durch diese beiden Artikel werden die Anlagen 8 und 8bis des Königlichen Erlasses vom 8. Oktober 1981 abgeändert, um darin die besonderen Vermerke genau anzugeben, die auf Karten EU (nicht dauerhafter Aufenthalt) und Karten EU+ (Daueraufenthalt) stehen werden, wenn sie Unionsbürgern unter zwölf Jahren ausgestellt werden.

Ebenso wie die elektronischen Personalausweise für Belgier unter zwölf Jahren werden die Karten EU und EU+ für Unionsbürger unter zwölf Jahren die Identität der Eltern enthalten.

Aufgrund der technischen Spezifikationen, die von der Europäischen Union für die einheitliche Gestaltung von Aufenthaltstiteln festgelegt wurden, ist es hingegen nicht möglich, diese besonderen Vermerke auf elektronische Ausländerkarten aufzunehmen, die gemäß der einheitlichen europäischen Gestaltung der Verordnung (EG) Nr. 1030/2002 ausgestellt werden.

Die Nummer "Hallo Eltern" wird nicht auf diesen Karten vermerkt, weil sie in Kürze auch nicht mehr auf den elektronischen Personalausweisen für Belgier unter zwölf Jahren angegeben wird.

Zur Erinnerung: Bei "Hallo Eltern" handelt es sich um ein ausgeklügeltes System hintereinander geschalteter Telefonnummern, das darauf abzielt, die Kontaktaufnahme mit den Eltern zu vereinfachen und zu beschleunigen. Wenn der Dienst freigeschaltet wurde, genügt ein einziger Anruf, um die Eltern nacheinander und automatisch unter einer der sieben zuvor von ihnen programmierten Telefonnummern zu erreichen. Wenn am Ende der Kaskadenschaltung noch immer niemand erreicht werden konnte, wird der Anruf automatisch an Child Focus übergeben, das rund um die Uhr erreichbar ist.


ART. 8 BIS 15

Ziel dieser Artikel ist es, die Anwendung des Königlichen Erlasses vom 10. Dezember 1996 nur auf Belgier unter zwölf Jahren zu begrenzen.

Fortan werden die Aufenthaltstitel und -dokumente für Ausländer unter zwölf Jahren im Königlichen Erlass vom 8. Oktober 1981 festgelegt.

Vorbehaltlich anders lautender Bestimmungen in diesem Königlichen Erlass werden Ausländer unter zwölf Jahren dieselben Dokumente erhalten wie Ausländer, die zwölf Jahre alt und älter sind.


ART. 16

Die Dokumente, die gemäß dem Format aus dem Königlichen Erlass vom 10. Dezember 1996 ausgestellt wurden, bleiben bis zu ihrem Ablaufdatum gültig. Wenn die Eltern oder andere Verantwortliche jedoch ein neues Dokument wünschen, können sie dieses - allerdings auf eigene Kosten - beantragen.


ART. 17 UND 18

Angesichts der technischen Entwicklungen, die im Hinblick auf die Modernisierung der Aufenthaltsdokumente und -titel für Ausländer unter zwölf Jahren umzusetzen sind, obliegt es dem Minister, das Datum des Inkrafttretens des vorliegenden Erlasses festzulegen.

Wir haben die Ehre,


Sire,

die ehrerbietigen und getreuen Diener

Eurer Majestät zu sein.

Die Ministerin des Innern, der Institutionellen Reformen und der Demokratischen Erneuerung
A. VERLINDEN

Die Staatssekretärin für Asyl und Migration
N. DE MOOR


FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES


27. OKTOBER 2023 - Königlicher Erlass zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 8. Oktober 1981 über die Einreise ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern und des Königlichen Erlasses vom 10. Dezember 1996 über verschiedene Identitätsdokumente für Kinder unter zwölf Jahren in Bezug auf Aufenthaltsdokumente und -titel für Ausländer unter zwölf Jahren


PHILIPPE, König der Belgier

Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


Aufgrund des Gesetzes vom 19. Juli 1991 über die Bevölkerungsregister, die Personalausweise, die Ausländerkarten und die Aufenthaltsdokumente, des Artikels 6;

Aufgrund des Gesetzes vom 15. Dezember 1980 über die Einreise ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern, der Artikel 12 Absatz 3, 13 § 1 Absatz 6, 17 § 1 Absatz 2 und § 2 Absatz 3, 18 § 1 Absatz 2, 42 § 4, 42quinquies § 5 und 47/5 § 5;

Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 8. Oktober 1981 über die Einreise ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern;

Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 10. Dezember 1996 über verschiedene Identitätsdokumente für Kinder unter zwölf Jahren;

Aufgrund der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 30. Mai 2023;

Aufgrund des Einverständnisses der Staatssekretärin für Haushalt vom 14. Juli 2023;

Aufgrund der Standardstellungnahme Nr. 65/2023 der Datenschutzbehörde vom 24. März 2023;

Aufgrund des Antrags auf Begutachtung binnen einer um fünfzehn Tage verlängerten Frist von dreißig Tagen, der am 20. Juli 2023 beim Staatsrat eingereicht worden ist, in Anwendung von Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;

In der Erwägung, dass kein Gutachten binnen dieser Frist übermittelt worden ist;

Aufgrund von Artikel 84 § 4 Absatz 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;

In Erwägung der Verordnung (EU) 2017/1954 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2017 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1030/2002 des Rates zur einheitlichen Gestaltung des Aufenthaltstitels für Drittstaatenangehörige;

In Erwägung der Verordnung (EU) 2019/1157 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Juni 2019 zur Erhöhung der Sicherheit der Personalausweise von Unionsbürgern und der Aufenthaltsdokumente, die Unionsbürgern und deren Familienangehörigen ausgestellt werden, die ihr Recht auf Freizügigkeit ausüben;

Auf Vorschlag der Ministerin des Innern, der Institutionellen Reformen und der Demokratischen Erneuerung und der Staatssekretärin für Asyl und Migration


Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:


KAPITEL 1 ­ Abänderung des Königlichen Erlasses vom 8. Oktober 1981 über die Einreise ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern


Artikel 1 - Artikel 31 des Königlichen Erlasses vom 8. Oktober 1981 über die Einreise ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern, ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 12. Juni 2020 und zuletzt abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 27. November 2022, dessen heutiger Text § 1 bilden wird, wird durch einen Paragraphen 2 mit folgendem Wortlaut ergänzt:

"§ 2 - In Abweichung von § 1 haben die in § 1 erwähnten Dokumente, die einem Ausländer unter zwölf Jahren ausgestellt werden, eine Gültigkeitsdauer von höchstens drei Jahren.

In jedem Fall bleiben die in Absatz 1 erwähnten Dokumente bis zu ihrem Ablaufdatum gültig, auch wenn ihr Inhaber das Alter von zwölf Jahren erreicht."


Art. 2 - In denselben Erlass wird ein Artikel 31/3 mit folgendem Wortlaut eingefügt:

"Art. 31/3 - Die Ausstellung der in Artikel 31 erwähnten Dokumente an einen Ausländer unter zwölf Jahren und deren Erneuerung erfolgen auf Antrag der Person oder der Personen, die die elterliche Autorität über den Ausländer ausüben, oder seines gesetzlichen Vertreters.

Wenn ein Ausländer unter zwölf Jahren jedoch insbesondere vom Jugendgericht oder von einem Jugendhilfedienst in einer Pflegefamilie oder einer Aufnahmeeinrichtung untergebracht wird, können die Ausstellung der in Artikel 31 erwähnten Dokumente und deren Erneuerung auf Antrag der Pflegeeltern oder des Verantwortlichen der Aufnahmeeinrichtung auf Vorlage der Unterbringungsentscheidung erfolgen."


Art. 3 - In Artikel 36 desselben Erlasses, abgeändert durch die Königlichen Erlasse vom 27. April 2007 und 26. Dezember 2013, werden die Wörter "Der Ausländer muss seinen" durch die Wörter "Ausländer oder die in Artikel 31/3 erwähnten Personen müssen ihren" ersetzt.




Art. 4 - Artikel 36bis desselben Erlasses, eingefügt durch den Königlichen Erlass vom 27. April 2007 und ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 12. Juni 2020, wird wie folgt abgeändert:

1. In § 1 werden die Wörter "Ausländer melden" durch die Wörter "Ausländer oder die in Artikel 31/3 erwähnten Personen melden" ersetzt.

2. In § 2 werden die Wörter "Ausländer können" durch die Wörter "Ausländer oder die in Artikel 31/3 erwähnten Personen können" und die Wörter "muss der betreffende Ausländer" durch die Wörter "müssen der betreffende Ausländer oder die in Artikel 31/3 erwähnten Personen" ersetzt.

3. In § 3 werden die Wörter "dem Ausländer" durch die Wörter "dem Ausländer oder den in Artikel 31/3 erwähnten Personen" ersetzt.


Art. 5 - In Artikel 36ter desselben Erlasses, eingefügt durch den Königlichen Erlass vom 12. Juni 2020, werden die Wörter "muss der betreffende Ausländer dies bei den Polizeidiensten seines Hauptwohnortes melden, wenn er nach Belgien zurückkehrt" durch die Wörter "müssen der betreffende Ausländer oder die in Artikel 31/3 erwähnten Personen dies bei den Polizeidiensten ihres Hauptwohnortes melden, wenn sie nach Belgien zurückkehren" ersetzt.


Art. 6 - Anlage 8 zu demselben Erlass, zuletzt ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 31. Mai 2022, wird durch Anlage 1 zu vorliegendem Erlass ersetzt.


Art. 7 - Anlage 8bis zu demselben Erlass, zuletzt ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 31. Mai 2022, wird durch Anlage 2 zu vorliegendem Erlass ersetzt.


KAPITEL 2 - Abänderung des Königlichen Erlasses vom 10. Dezember 1996 über verschiedene Identitätsdokumente für Kinder unter zwölf Jahren


Art. 8 - In der Überschrift des Königlichen Erlasses vom 10. Dezember 1996 über verschiedene Identitätsdokumente für Kinder unter zwölf Jahren, ersetzt durch den Königlichen Erlass vom 18. Oktober 2006, werden die Wörter "über verschiedene Identitätsdokumente für Kinder" durch die Wörter "über das elektronische Identitätsdokument für belgische Kinder" ersetzt.


Art. 9 - In demselben Erlass wird Kapitel 2, das die Artikel 6 bis 11 umfasst, aufgehoben.


Art. 10 - Artikel 12 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 22. Oktober 2013, wird aufgehoben.


Art. 11 - In Artikel 13 desselben Erlasses, abgeändert durch die Königlichen Erlasse vom 22. Oktober 2013 und 7. April 2023, werden die Wörter "in Kapitel 2 und 3bis" durch die Wörter "in Kapitel 3bis" ersetzt.


Art. 12 - In Artikel 14 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 22. Oktober 2013, werden die Wörter "in Kapitel 2 und 3bis" durch die Wörter "in Kapitel 3bis" ersetzt.


Art. 13 - In Artikel 15 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 22. Oktober 2013, werden die Wörter "in Kapitel 2 und 3bis" durch die Wörter "in Kapitel 3bis" ersetzt.


Art. 14 - Artikel 16 desselben Erlasses wird aufgehoben.


Art. 15 - Anlage 2 zu demselben Erlass wird aufgehoben.


Art. 16 - § 1 ­ Unter Vorbehalt von § 2 bleiben Identitätsnachweise, die gemäß dem Königlichen Erlass vom 10. Dezember 1996 über verschiedene Identitätsdokumente für Kinder unter zwölf Jahren erstellt und vor dem Inkrafttreten des vorliegenden Erlasses Ausländern unter zwölf Jahren ausgestellt worden sind, bis zu ihrem Ablaufdatum gültig.

§ 2 - Der für die Einreise ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern zuständige Minister kann das Datum bestimmen, ab dem die in § 1 erwähnten Identitätsnachweise ungeachtet ihres Ablaufdatums nicht mehr gültig sind.


Art. 17 - Der für die Einreise ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern zuständige Minister bestimmt das Datum des Inkrafttretens des vorliegenden Erlasses.


Art. 18 - Der für die Einreise ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern zuständige Minister ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


Gegeben zu Brüssel, den 27. Oktober 2023


Von Königs wegen:

Die Ministerin des Innern, der Institutionellen Reformen und der Demokratischen Erneuerung
A. VERLINDEN

Die Staatssekretärin für Asyl und Migration
N. DE MOOR.

Anlage 1

Anlage 8 zum Königlichen Erlass vom 8. Oktober 1981 über die Einreise ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern

ANLAGE 8


DOKUMENT FÜR UNIONSBÜRGER, DIE SICH IM RAHMEN EINES AUFENTHALTS VON MEHR ALS DREI MONATEN ("NICHT DAUERHAFTER AUFENTHALT") AUF DEM STAATSGEBIET DES KÖNIGREICHS AUFHALTEN
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Folgende Angaben sind mit bloßem Auge erkennbar:
	1
	"BELGIEN  BELGIQUE  BELGIË  BELGIUM"

	2
	"AUFENTHALTSDOKUMENT   DOCUMENT DE SÉJOUR   VERBLIJFSDOCUMENT   RESIDENCE DOCUMENT"

	3
	Name / Name

	4
	Vornamen / Given names

	5
	Geschlecht / Sex

	6
	Staatsangehörigkeit / Nationality

	7
	Geburtsdatum / Date of birth

	8
	Nationalregisternr. / National Register N°

	9
	Lichtbild

	10
	Kartennr. / Card N°

	11
	Läuft ab am / Expires on

	12
	Unterschrift (bei Ausländern von zwölf Jahren und älter) - Identität der Eltern (bei Ausländern unter zwölf Jahren)

	13
	Barcode

	14
	Datum und Ort der Ausstellung / Date and Place of issue

	15
	Kartentyp / Type of card: "EU. Anmeldung - Art. 8 RL 2004/38/EG"

	16
	Lichtbild

	17
	Besondere Bemerkungen / Remarks

	18
	Maschinenlesbarer Teil (MRZ)





Anlage 2

Anlage 8bis zum Königlichen Erlass vom 8. Oktober 1981 über die Einreise ins Staatsgebiet, den Aufenthalt, die Niederlassung und das Ausweisen von Ausländern

ANLAGE 8BIS


DOKUMENT FÜR UNIONSBÜRGER, DIE SICH IM RAHMEN EINES AUFENTHALTS VON MEHR ALS DREI MONATEN ("DAUERAUFENTHALT") AUF DEM STAATSGEBIET DES KÖNIGREICHS AUFHALTEN
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Folgende Angaben sind mit bloßem Auge erkennbar:
	1
	"BELGIEN  BELGIQUE  BELGIË  BELGIUM"

	2
	"AUFENTHALTSDOKUMENT   DOCUMENT DE SÉJOUR   VERBLIJFSDOCUMENT   RESIDENCE DOCUMENT"

	3
	Name / Name

	4
	Vornamen / Given names

	5
	Geschlecht / Sex

	6
	Staatsangehörigkeit / Nationality

	7
	Geburtsdatum / Date of birth

	8
	Nationalregisternr. / National Register N°

	9
	Lichtbild

	10
	Kartennr. / Card N°

	11
	Läuft ab am / Expires on

	12
	Unterschrift (bei Ausländern von zwölf Jahren und älter) - Identität der Eltern (bei Ausländern unter zwölf Jahren)

	13
	Barcode

	14
	Datum und Ort der Ausstellung / Date and Place of issue

	15
	Kartentyp / Type of card: "EU+. Daueraufenthalt - Art. 19 RL 2004/38/EG"

	16
	Lichtbild

	17
	Besondere Bemerkungen / Remarks

	18
	Maschinenlesbarer Teil (MRZ)
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